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Die Hilfskonstruktionen, die zum Verschieben der Brücke
installiert wurden, mussten nach getaner Arbeit wieder
•.abgeflext" werden.

"Teflon" lässt 330 Tonnen
Stahlüber den Kanal gleiten
Lange Gesichter bei Schaulustigen: Arbeiten verliefen "zu schnell"
-west- Lüdinghausen. Was tags- oder Nachmittagsstun-

wäre die Menschheit .ohne den eine Tour in den Tülling-
Teflon? Früher schützte das hoff gemacht hatten, gab es
Material Astronauten beim lange Gesichter: Bereits gegen
Wiedereintritt in die Atmo- - 10 Uhr war das Spektakel
sphäre. Heute sorgt es dafür. mehr oder weniger gelaufen.
dass selbst der größte Küchen- Früher. als zunächst geplant
schreck Eier in _der Pfanne (und angekündigt) halte das
braten kann, ohne dass sie an- niederländische Team die Ar-

. backen. Und da ist noch das beiten in Angriff genommen.
Bügeleisen. das sanft über das Da alles wie am Schnürchen
Oberhemd gleitet. Für das klappte. war das Spektakel
richtige Gleiten war Teflon früh beendet. Um 14.30 Uhr
auch gestern zuständig. Uber konnte die Was;;erstraße auch
das Weltraum-Material schon wieder für die Schiff-
rutschten 330 Tonnen StahL fahrt freigegeben werden.
Die neue Grube-Brücke ver- An anderen Kanal- Baustel-
schob die Fachfirma ALF Ien war bisher zumeist das
Lastra aus den Niederlanden Einschwimm-Verfahren ange-
von der Ostseite des Dort- wendet worden. Die Brücke
mund-Ems-Kanals ans west- wird dabei auf einem schwim-
liehe Ufer. Ab dem Spätherbst menden Ponton abgesetzt und
soll der Verkehr über diese dann über die Wasserstraße
Brücke rollen. transportiert. Das niederlän-
Wenn 330 Tonnen Stahl in disehe Team erledigte das ges-

Bewegung geraten. ist das na- tem mit einer anderen Me-
türlich ein spektakuläres Er- thode: Ein -mö-Tonnen-Auto-
eignis. Kein Wunder. dass den kran hielt den Stahlkoloss in
ganzen Tag über viele Zu- der Waage. um ihn dann auf
schauer das Schauspiel ver- der westlichen Sei te des Ka-
folgen wollten. Zumindest bei nals auf den Stützen abzuset-
denjenigen, die in den Mit- zen, Dennis Polak hat für die

Verwendung dieser Technik
eine verständliche Begrun-
dung: ..Mi! dem Kran geht es
schneller." Der Autokran
musste auch erst eingreifen.
als das Bauwerk bereits 31
Meter frei schwebend über den
Kanal ..hing". Schwerstarbett
musste der Kran dabei übri-
gens (für seine Verhältnisse)
nicht leisten. Er musste ,35::
Bal\ws!+~ nur ic. r:h=.r "N-:·:.o?,

halten. Wie sich dabei beraJs-
stellte, wurde er l1l<lxL'1:::ti r!li~
110 Tormen bela-ctnt. Fri: -Ier.
Verschub wurde c.ap'9g·.l~~;y.
draulisch gesorgt.
Dafür, d~ISS n;l: Arl-oiten

schon früher als zurrächrt an-
gekündigt in Angriff genorn-
rnen wurden, hatten dia Ver-
. antwortliehen der Fachfirma
und des Wüsserstraßen-Neu-
bauarntes Itarreln eine plaust-
ble Erklärn ng. Als arn Samstag
die Vorbereitungen wie am
Schnürchen liefen. war man
sich einig. am Sonntag ange-
sichts optimaler Wetlerbedi.!'l-
gungen frühzeitig die 74.3 Me-
ter lange Brücke anzuschie-
ben .


